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Gedächtnisausstellung Heimatmuseum Guntramsdorf

Wien, 16.02.2009
GEDÄCHTNISPROTOKOLL  
Besprechung am 16.02.2009 / Heimatmuseum Guntramsdorf / 15 – 17:30 Uhr
ANWESEND UND VERTEILER:


Herr und Frau Seidl (Museum Guntramsdorf)
anwesend


Herr Reichhardt Ludwig(Obmann Film-Video-Club)
anwesend


Herr DDr. Hauser
verhindert

Herr D.I. Freudenschuss
verhindert

Herr Ing. Loho
verhindert


Frau Steinlechner
verhindert

Herr und Frau Seemann
anwesend


Herr Bauer
verhindert


Herr Beck
anwesend


Herr Bidmon
anwesend 



Herr Drahonovsky
anwesend


Herr Gela
anwesend


Herr Gruber
anwesend


Herr Huber
verhindert


Herr Ipp
verhindert


Herr Krammer
verhindert

Herr Kratochwil
verhindert

Herr Kurz
anwesend


Herr Lerch
anwesend


Herr Niederberger
verhindert


Herr Pahr
verhindert

Herr Pirnitzer
anwesend


Herr Rollenitz
verhindert

Herr Schneider................. 
anwesend

Herr Schuch
verhindert


Herr Skorsch
anwesend


Herr Wieser
verhindert

Herr Zehetner
verhindert

1. FILMPRÄSENTATION 60 JAHRE EUMIG
Frau Seemann hat in dem Vockenhuber – Film – Fundus einige Eumig Filme entdeckt, Herr Seemann hat die Reportage 60 Jahre Firma Eumig digitalisiert. Obwohl der Film auf dem großen Apple – Bildschirm und auch auf dem breiten TV Bildschirm sehr gut ausgesehen hat, war das Ergebnis der Projektion auf die Leinwand nicht befriedigend.
Herr Gruber gibt den Tipp einen Projektor aus der 800er Serie zu verwenden, diesen auf 60hz umzustellen damit das Flimmern reduziert wird, und das Bild auf einen Baryt – Karton zu projizieren, damit der Hot Spot eingedämmt wird. Herr Seemann wird neuerliche Überspielungen vornehmen. Es soll auf eine teure Überspielung durch fremde Studios verzichtet werden.
2. KONTAKTVERSUCHE FIRMA EUMIG
Frau Seemann berichtet über die zahlreichen Versuche Kontakt mit der Firma Eumig aufzunehmen, die allesamt von der Sekretärin abgeblockt wurden. Die zweimalige konkrete Rückrufvereinbarung wurde beide Male nicht eingehalten. Frau Seemann hat sämtliche Kontaktversuche eingestellt und ein Gedächtnisprotokoll verfasst.
3. WEBSITE
Die Website ist in Arbeit, eine Vorlage soll bis zur nächsten Sitzung fertig sein. Die Website wird im „Content – Manager – System“ erstellt, d.h., jede spezielle Abteilung bekommt einen Zugangscode und kann ihre Seite selber verwalten.
4. VEREINSGRÜNDUNG UND KONTOERRICHGUNG
Herr Freudenschuß empfiehlt dringend zur Gründung eines Vereines, damit eventuelle Sponsor – und Fördergelder auf ein offizielles Vereinskonto überwiesen werden können. Privatpersonen und Privatkonten sind diesbezüglich kontraproduktiv!
Die Vereinsgründung wird beschlossen, Frau Seemann übersendet die von ihrem Bruder eingeholten diesbezüglichen Unterlagen an Herrn Skorsch zur Info und Vorbereitung. Es sollen die Musterstatuten verwendet werden, der Vereinszweck soll bei der nächsten Sitzung gemeinsam definiert werden.

Wir benötigen einen Obmann, Obmannstellvertreter, Kassier und einen Schriftführer. 

Herr Skorsch wird noch diese Woche die Raiffeisenbank Guntramsdorf besuchen von der er den Direktor kennt, um ihm unser Projekt näher zu bringen und eventuell eine Gratis Kontoführung zu erhalten. Die nächste Variante wäre eine Kontoeröffnung bei der Easybank, bei der Frau Seemann schon angefragt hat. Dies müsste noch geklärt werden, sollte die Raiffeisenbank dieses Sponsoring nicht übernehmen.

Der Name des Vereins soll, wie Herr Skorsch erfahren hat, Bezug auf den Sinn des Vereins nehmen, er soll FÖRDERVEREIN EUMIGMUSEUM heissen. 
Herr Skorsch wird, sobald er eine Kontonummer hat, diese an Frau Seemann und Herrn Rollenitz weiterleiten, damit diese sie per email, und auch auf der Website eumig.org – die als Vereinswebsite dienen soll – an alle unterstützenden Mitglieder veröffentlicht wird.

Zur Vorfinanzierung unserer beiden Ausstellungen wird um eine Einzahlung von 100,-€ gebeten!
5. KOSTENPROGNOSE
Frau Seemann hat eine vorläufige Kostenprognose erstellt. (siehe Beilage) Die Bildtafeln, Halterungen und die Einladungen für das Wirtschaftsmuseum sind, wenn wir sie selber montieren bzw. drucken lassen um ein Vielfaches günstiger! Angebot Firma von Wirtschaftsmuseum: 25 Stk. Bildtafeln: 1.704,- € Aufhänger 180,-€ !!!
Wir kommen insgesamt auf 1.681,- €!

Für die Verpflegung bei der Vernissage in Guntramsdorf kommt die Gemeinde Guntramsdorf auf. Das Stativ für das Messe – Roll Up wurde uns kostenlos beigestellt, das Roll Up kommt auf 100,-. Es soll mit dem Foto vom Eumig Haus Wr. Neudorf bedruckt werden und mit der Webadresse. Herr Drahonovsky wird die grafische Erstellung, übernehmen.

6. VORSCHLÄGE ZUR GELDBESCHAFFUNG
Herr Freudenschuß hat ein Schreiben um Förderansuchen überarbeitet und aussendereif gemacht. Er rät aber, die Gemeinden Guntramsdorf und Wr. Neudorf mit einem speziellen Schreiben zu kontaktieren und auch versuchen bei allen Ansprechpartnern möglichst persönlich vorzusprechen.
Herr Skorsch schlägt vor, bei der Post Sonderbriefmarken sowohl mit der Eumig – Allegorie, als auch mit einem Foto eines Projektors oder einer Kamera drucken zu lassen. Herr Gruber bestätigt, dass diese Sonderbriefmarken sehr beliebt sind!

Herr und Frau Seemann werden die Filme sobald sie befriedigend digitalisiert sind auch für den Verkauf anbieten, Herr Skorsch wird gemeinsam mit Herrn und Frau Seemann die Eumig Lupen, die er ungebunden vollständig besitzt einscannen, damit diese auch jahrgangsweise auf CD oder DVD überspielt, und vertrieben werden können.

7. KONTAKT MIT HERRN LOHO

Frau Seemann hat Kontakt zu Herrn Loho aufgenommen, der uns gemeinsam mit seiner Frau behilflich sein wird, die Bildtafeln für Verkauf und Export zusammen zu stellen.
8. BILDTAFELN AUSDRUCK
Frau Seemann hat Kontakt zur Druckerei Walla aufgenommen, die seinerzeit die Eumig Lupen gedruckt hat. Leider hat Herr Walla keinen so großen Plotter, er würde uns aber an eine ihm bekannte Firma weiterleiten, die uns den Ausdruck für 18,-€ machen würde. (Er war nicht mehr zu erreichen ob dieser Preis inkl. MwSt. ist) Herr Walla könnte uns, falls wir dies benötigen, seinen Grafiker zur Vereinheitlichung der Bildtafeln gratis zur Verfügung stellen. Herr Drahonovsky wird diese grafischen Arbeiten jedoch für uns übernehmen!
Herr Schneider meint, dass ein einmaliger Ausdruck nicht ausreichend sein wird. Er wird versuchen, für uns einen Plotter für einige Wochen aufzutreiben, damit wir bestmögliche Ergebnisse bekommen können.
9. FOTOMATERIAL UND SCHRIFTGRÖSSE FÜR BILDTAFELN
Herr Drahonovsky macht darauf aufmerksam, dass ausschließlich Originalfotos für den Druck verwendet werden müssen, da man sonst das Fotoraster beim Einscannen aus den Eumig Lupen etc. sehen würde. Die Schriftgröße müsste 12mm betragen und je nach Anzahl der Fotos würden bis max. 26 Zeilen Text erforderlich sein.
10. AUSSTELLUNGSPLAN
Herr Schneider hat einen Ausstellungsplan erstellt und diesen an die verschiedenen Herrn zu deren Verwendung verteilt.
Frau Seemann und Herr Skorsch haben einen ungefähren Ausstellungsplan erarbeitet. (siehe Beilage) Es soll die Ausstellung ausschließlich in dem oberen Gang stattfinden. Herr Seidel wird seine persönlichen Eumig Ausstellungsstücke in seinem Museum im 2. Obergeschoß in die ursprünglich für die Ausstellung vorgesehene Nische stellen, sodass auch oben im 2. OG. die Eumig Produkte zentriert sind.
Im 1.OG. dürfen wir sowohl die beiden Gang - Nischen, als auch die 2 inneren Türen mit auf Stangen gespanntem weißem Stoff optisch abdecken. Vor dem Stoff können Bildtafeln aufgehängt werden, davor können Vitrinen stehen. In dem Plan sind 5 Liegevitrinen eingezeichnet, es stünde noch eine Weitere zur Verfügung, auch eine große Stehvitrine kann vom Obergeschoß herunter getragen werden. Auch die schulterhohen Aufsteller geeignet für  A4 – Blätter drinnen, können wir verwenden. (3 Stück)
11. AUSSTELLUNGSTISCHE
Herr Seidel kann uns nach dem Ostermarkt Heurigentische und Bänke kostenlos zur Verfügung stellen. Die Bänke könnten auch auf die Tische gestellt werden, damit würden wir uns die Montage von Hängeboards für die Präsentation von Kameras und Projektoren, ersparen. Die Tische müssten nur mit einem weißen Tuch abgedeckt werden.
Allerdings müssten wir das ausprobieren, ob dies auch optisch günstig ist.
12. EUMIG LUPEN FÜR TEXTE
Frau Seemann wird ein Inhaltsverzeichnis der Eumig Lupen versenden, damit Jeder auf die Texte und Artikel darin zugreifen kann. Auf Wunsch sollen diese Artikel dann fotografiert oder gescannt werden, damit die Texte für die Bildtafeln erstellt werden können. In den nächsten Tagen wird sie das Inhaltsverzeichnis von 1956 -  inkl. 1962 versenden.

13. ANLIEFERUNG GERÄTE
Ab 01.04.2009 können die Geräte ins Museum angeliefert werden, damit man auch optisch vor Ort gustieren kann.
14. ERÖFFNUNGSTERMIN
Die Ausstellung soll am  Freitag  08.05.2009 eröffnet werden. Gegen Mittag für die geladenen Gäste und ORF etc. dann, am Nachmittag, für das Publikum.
Für die Honoratioren soll auch Sekt ausgeschenkt werden! Herr Seidel wird sich erkundigen, ob die Gemeinde so freundlich wäre auch dies zu sponsern. (Normalerweise sponsert die Gemeinde Wein, antialkoholische Getränke und Brötchen aber keinen Sekt)

Bitte für das nächste Treffen unbedingt Vorschläge für Einladungen von Honoratioren, Presse, TV etc. und auch Vorschläge für ein Vorsprechen als Sponsor schriftlich mitbringen, oder auf die Website von Herrn Rollenitz stellen!
Frau Seemann wird beim nächsten Treffen das schriftliche Ansuchen um finanzielle Zuwendung zur Ansicht mitbringen.
15. NÄCHSTES TREFFEN

Das nächste Treffen findet am  Montag 02.03.2009 / 15 Uhr im Museum Guntramsdorf statt.











































